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Pressemitteilung vom 20. Januar 2014 

  
Sparkassenstiftung unterstützt IN VIA-Jugendwohnen 
 
Starthilfe für junge Frauen  
 
   
 
 
 
München 
 
Starthilfe für junge Frauen: Mit 10 000 Euro unterstützt die Stiftung Soziales 
München der Stadtsparkasse München Bewohnerinnen in den 
Jugendwohnheimen des Frauenfachverbandes IN VIA.  
 
 
Eine Lehrstelle? Hat Ronja G., die ihre Kindheit größtenteils in betreuten 
Einrichtungen verbrachte und jetzt auf sich alleine gestellt ist. Wohnen? Kann sie 
im Schwabinger Marienheim des IN VIA Diözesanverbandes München und 
Freising. Jemand, der für sie da ist und zuhört, wenn es Probleme gibt? Braucht 
sie, um den Berufsalltag erfolgreich zu meistern. Und findet sie im 
Jugendwohnheim des Frauenfachverbandes IN VIA. Alles läuft gut für die 
Auszubildende. Bis die staatliche Förderung nicht mehr reicht, um den 
Wohnheimplatz zu finanzieren. 
Ronja G. zieht schweren Herzens aus. Ihre Zukunft steht auf der Kippe. Dank der 
ehrenamtlichen Unterstützung der Wohnheim-Pädagoginnen kriegt sie die 
prekäre Situation in den Griff. "Statt sich auf die Lehre konzentrieren zu können, 
musste die junge Frau ihr Leben völlig neu organisieren", so Rita Schulz, 
Geschäftsführerin des bayernweit agierenden Caritas-Fachverbandes "IN VIA 
Bayern e.V. Katholischer Verband für Mädchen- und Frauensozialarbeit": "Diese 
zusätzliche Belastung hätten wir ihr gerne erspart." 
Solche Härtefälle soll die Förderung  durch die  Stiftung Soziales München der 
Stadtsparkasse München künftig vermeiden helfen. Rita Schulz und ihre 
Mitstreiterinnen möchten den jungen Frauen, die dank des Wohnangebots von 
IN VIA ein Zuhause gefunden haben, dann aber in finanzielle Not geraten, unter 
die Arme greifen - damit die Ausbildung nicht am schmalen Geldbeutel scheitert. 
Bei Bedarf kann daher beispielsweise auch die Anschaffung eines Computers 
oder anderer Lernmittel finanziert werden.  
 
    
 

Die drei Münchner IN VIA – Häuser bieten 250 Plätze für Auszubildende, (Block)Schülerinnen 
oder Praktikantinnen, die hier eine Heimat auf Zeit finden. Eine individuell abgestimmte Begleitung 
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unterstützt die Jugendlichen dabei, die Ausbildung oder den Berufsalltag fern des Elternhauses 
erfolgreich zu meistern. Das ist auch ein Gewinn für die Betriebe. Das reine Mädchenwohnen, wie 
es u.a. IN VIA anbietet, stellt eine Besonderheit in der bayerischen Jugendwohnlandschaft dar 
und wird nach wie vor rege in Anspruch genommen.  

„IN VIA-Jugendwohnen bietet durch die individuelle pädagogische Begleitung gerade auch 
minderjährigen Mädchen die Möglichkeit, ihre gewünschte Ausbildung weit weg von daheim zu 
beginnen", sagt Verena Wolf, zuständige Referentin beim IN VIA Landesverband. "Bei Sorgen 
oder alltäglichen Problemen haben die  Mitarbeiterinnen ein offenes Ohr für die Bewohnerinnen." 
Allerdings gibt es auch immer wieder Bewerberinnen oder Bewohnerinnen, die das Angebot nicht 
aus eigener Tasche finanzieren können und die keine staatliche Förderung erhalten. Oftmals 
stammen sie aus Familien mit Migrationshintergrund oder geringem Einkommen - oder aus 
schwierigen sozialen Verhältnissen. 

"Wir halten es für sehr wichtig, dass gerade auch diese jungen Frauen eine Zukunftsperspektive 
haben", erklärte Gabriele Nellissen, Leiterin der Öffentlichkeitsarbeit  der Stadtsparkasse 
München, "deshalb freuen wir uns, das Projekt unterstützen zu können."  
 
Das Thema Jugendwohnen hat Tradition beim Frauenfachverband IN VIA. Schon vor über 100 
Jahren gehörten Wohnheime für ortsfremde Mädchen, sogenannte "Mägdehäuser" zu den 
Einrichtungen des katholischen Mädchenschutzes. Daraus haben sich die heutigen, pädagogisch 
begleiteten und modern geführten Häuser entwickelt. Der Landesverband IN VIA Bayern ist 
zuständig für die Vernetzung und Koordination der insgesamt fünf Wohnheime in München, 
Nürnberg und Würzburg.  
 
Interessiert am Jugendwohnen? Zukünftigen Bewohnerinnen und deren Eltern gibt ein frisch 
aufgelegter Flyer einen Überblick  über das Wohn-Angebot. Die Homepage http://www.invia-
jugendwohnen.de/ dient als Info-Plattform über die bayerische Landesgrenze hinaus. Hier sind 
auch die IN VIA Jugendwohnheim-Standorte Stuttgart und  
Köln aufgeführt.         (Text: Annette Bieber) 
 
 
Bildzeile: 
Hilfe mit Herz: Einen symbolischen Scheck über 10 000 Euro hatten Gabriele 
Nellissen (Mitte) und Ines Harzer (rechts) von der Sparkassenstiftung Soziales 
München dabei, als sie dem Münchner IN VIA Jugendwohnheim in Schwabing 
einen Besuch abstatteten. Über die finanzielle Unterstützung freuten sich (von 
links) Sr. Anna Flasza, Barbara Igl und Rita Schulz (zweite von rechts). 
/Foto: Annette Bieber 
 
 
 
 
 
 
Für weitere Fragen steht Ihnen gerne zur Verfügung: 
Verena Wolf, Referentin Jugendwohnen, 
Telefon: +49 (0)89-51 26 619-16 
verena.wolf@invia-bayern.de; www.invia-bayern.de  
 
 
 
 


